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^ iso. Amts - und Anzeigeblatt für den Bezirk Lalw. 66. Iahrgass

Srschein! D!  enitag , Donneritag und Samitag.
Die EinrückungSgebühr beträgt im Bezirk und nächster Um«

2 -bunz s Psg. di- Zeile, sonst IS Psg.
Samstag , den 19. Dezember 1891.

AbonnementSpreirvierteljährlich in der Stadt X>Pfg . urd
20 Pfg . Trägerlohn, durch die Post bezogen Mk. 1. lö, sonst i»
ganz Württemberg Mk. l . Sb.

Amtliche Bekanntmachungen. Bewilligung der Invalidenrente sind bereits 3 an¬

Kekarmtmachimg.
Obwohl sämtliche Bescheide der Vorstände der

Versicherungsanstalten, durch welche ein Anspruch auf
Alters - oder Invalidenrente anerkannt wird,
die Vorschrift enthalten, daß bei allen Eingaben, welche
sich auf solche Renten beziehen, die Geschäftsnummer
der Versicherungsanstalt und das Rentenzeichen genau
angegeben werden soll, so wird insbesondere das
Rentenzeichen bei Eingaben der Rentenempfänger regel¬
mäßig weggelassen. Da hiedurch die Auffindung der
Akten, welche nach Rentenzeichen geordnet sind, sehr
erschwert wird, so wird dem Auftrag des Vorstands
der Württ. Jnvaliditäts- und Altersversicherungsanstalt
gemäß die bezeichnte Vorschrift zu sorgfältiger Nach¬
achtung in Erinnerung gebracht.

Calw,  den 16. Dezember 1891.
K. Oberamt.
Supper.

Bekanntmachung.
In Würzbach ist die Maul - und Klauen¬

seuche ausgebrochen.
Calw,  den 17. Dezember 1891.

K. Oberamt.
> Supper.

werden aufgefordert, bis 10. Januar 1882 die
nachZ 1 der Verfügung des K. Ministeriums des
Innern zur Vollziehung des Gesetzes vom 30. März
1886, betreffend die Feldbereinigung, -vom 19. Juli
1886 (Reg.-Bl. S . 253) und nach dem Normalerlaß
vom6. April 1887, Nro. 177, (abgedruckt in Gaupp's
Feldbereinigungsgesetz Seite 157 ff.) zu erstattende
Anzeige über die im Kalenderjahr 1891 auf Grund
freiwilliger Uebereinkunft der Betheiligten ausgeführ¬
ten Feldbereinigungen(einschließlich Feldweganlagen)
hieher vorzulegen. Zutreffendenfalls ist Fehlanzeige
zu erstatten.

Calw,  den 18. Dezember 1891.
K. Oberamt.
Supper.

Tages-Ueuigkeiten.
f:j Calw,  17 . Dez. In der hiesigen Stadt

erfreuen sich jetzt 23 Personen der Altersrente und
zwar 18 männliche und 5 weibliche, mit einem jähr¬
lichen Gesamtbetrag von 2964 ^ —. Hievon trägt
das Reich 1150 Der Rest mit 1814 ^ wird
durch Versicherungsbeiträge aufgebracht. Im Ganzen
unterliegen der Jnvaliditäts- und Altersversicherung
hier 1500 Personen, für welche jährlich ungefähr
13,000^ Beiträge bezahlt werden. Wenn man in
Betracht zieht, daß die Zahl der Alters- und Jnva-
lidenrentner ungefähr 30 Jahre lang fortwährend
zunimmt, bis der sog. Beharrungszustand eingetreten
ist, und daß von den erwähnten Beiträgen noch die
Verwaltungskosten, welche zwar bei dieser Versicherung
sehr gering sind, abgehen, so dürften die Beiträge
keineswegs zu hoch angesetzt sein. An Gesuchen um

gebracht.
Calw,  17 . Dez. Heute vormittag'/-12 Uhr

ist Schreinermeister Charriör von einem tragischen
Mißgeschick betroffen worden. Derselbe hatte auf dem
Rathhaus seinen Zettel zur Bürgerausschußwahlab¬
gegeben und wurde beim Herabschreiten der Treppe
vom Schlage getroffen und zwar so, daß der Arzt
nur noch den eingetretenen Tod konstatieren konnte.
Der von einem so jähen Tod ereilte Mann hinterläßt
seine Frau mit 2 Kindern.

* Calw.  Unsere Wahlen zur Ergänzung des
Gemeinderats und zum Neuersatz des Bürgerausschusses
haben überraschende Resultate ergeben. Der „Bürger-.
verein" hatte bei elfterer Wahl sämtliche fünf aus¬
scheidenden Mitglieder: Buchbinder Bub,  Rotgerberei¬
besitzerK. Bozenhardt  son., Stadtpfleger Haydt,
W. Federhaff,  Apotheker und Fabrikant Emil
Zahn  wieder in Vorschlag gebracht, während der
„Volksverein" einen Wahlzettcl zusammenstellte, der
unter Belassung der beiden erstgenannten, seiner Partei
zuzählenden Gemeinderäten, 3 jüngere Männer ihrer
Gesinnung enthielt. Dieses radikale Vorgehen scheint
nicht überall Billigung gefunden zu haben, indem das
Wahlergebnis deutlich zum Ausdruck brachte, daß die
vom Volksverein ausgeschloffenen3 Mitglieder in
keiner Hinsicht weniger Vertrauen genießen als die
beiden wieder in Vorschlag gebrachten Kollegen. Die
Wahl war ein glänzender Sieg des„Bürgervereins."
Diesen Vorsprung hat jedoch der „Volksverein", wel¬
cher aufseinem Wahlzettel zur Bürgeraus schuß-
wahl  fast sämtliche seiner Mitglieder unter der zu
wählenden Zahl von 15 untergebracht hatte, infolge
besonderer Anstrengung wieder ausgeglichen, indem
das Resultat die Wahl von 3 vorgeschlagenen auf
dem Zettel des „Bürgervereins" und von 12 des
„Volksvereins" aufweist. Die Gewählten sind aus der
Bekanntmachung des Stadtschultheißenamtsauf der
2. Seite des heutigen Blattes zu ersehen. Weitere
Stimmen erhielten:

Staudenmeyer,  Jakob, Jpser . . 197
Schweizer,  Traugott, Kaufmann . 197
Wagner,  Otto, Fabrikant . . . . 195
Wochele,  Heinrich, Lederhändler. . 191
Seeger,  Johannes, Bäcker . . . 190
Eßig,  Karl, Metzger . 187
Hauber,  Reinhold, Seifensieder. . 187
Schwämmle,  Wilhelm, Glaser . . 185
Haager,  Albert, Konditor. . . . 179
Widmaier,  Emil, Sattler . . . 179
Schnaufer,  Hermann> Kaufmann . 178
Serva,  Karl, Schreiner . . . . 177
Rau,  Hugo, Kaufmann,. 173
Schönlen,  Franz, Färber . . . . 173
Rau,  Gustav, Bierbrauer . . . . 146

— Die vorletzte Nacht und gestern hat es hier
mit wenig Unterbrechung fortgeschneit, so daß Wald
und Feld reich mit Schnee bedeckt sind. Heute Freitag
morgen wurden im städtischen Magazin die ersten
Christbäume abgegeben, welche jedoch bei weitem nicht
ausreichten. Es wäre zu wünschen, daß künftig,
anstatt die Leute ratlos stehen zu lassen, die Bei-
lieferung weiterer Bäume sofort zugesagt oder be¬
stimmt abgelehnt würde.

— Am Sonntag den 20. Dezember ist der
Postschalter von 3'/,—6 Uhr nachmittags geöffnet.

x. Liebenzell,  16 . Dez. Vor 14 Tagen
hat ein Einwohner von Ernstmühl, der jederzeit ein
fleißiger und fürs Wohl seiner zahlreichen Familie
besorgter Mann gewesen ist, und dessen Verhältnisse
in den letzten Jahren durch Krankheiten und Unglücks¬
fälle, die ihn trafen, sich nicht verschlimmert, sondern
in Folge der ihm verwilligten Bezüge aus 2 Ver¬
sicherungskaffen sich eher gebessert haben, sich von
Hause entfernt, ohne daß seine Angehörigen wußten,
wohin er sich gewendet. Da er aber nach eingezogenen
Erkundigungen in der Gegend des oberen Neckar ge¬
sehen worden ist, so vermutete man, er werde dort
sich nach Arbeit umsehen und werde seinerzeit wieder
heimkehren oder die Seinigen durch Zusendung seines
Verdiensts überraschen, wie er das schon öfter gethan.
Das Dunkel, das seither über seinem Verbleib schwebte,
hat sich jetzt in trauriger Weise gelichtet, indem gestern
die telegraphische Nachricht einlief, daß in Mühlen
bei Horb die Leiche eines Mannes aus dem Neckar
gezogen worden ist, welche als die des Vermißten
erkannt wurde. Eheliche Zwistigkeiten scheinen den
braven und ehrlichen Mann in den Tod getrieben zu
haben. In seine Ehrlichkeit hat wohl niemand einen
Zweifel gesetzt; und so sind denn auch die 2 öffent¬
lichen Kassen, die er seit vielen Jahren verwaltet hat,
vollständig in der Ordnung gefunden worden. Das
Bedauern mit dem Unglücklichen selbst, wie mit seiner
Familie, die jetzt vielleicht erst recht erkennen wird,
was sie an ihrem Vater gehabt hat, ist allgemein.

Wildbad,  15 . Dez. Die heutige Gemeinde¬
ratswahl ergab ein Resultat in dieser Zusammen¬
stellung: F. Wildbrett,  Oberholzhauer, CH. Pfau,
Kaufmann, Fritz Hammer,  Maurermeister, Johann
Volz,  Flößer , Karl Eisele,  Baddiener. Von
489 Stimmberechtigten haben 331 abgestimmt.

Herren berg,  14. Dez. Am gestrigen Sonn¬
tag wurden dem Bierbrauer Dengler zur „Stadt"
aus einer in seinem Nebenzimmer befindlichen Kommode
600 gestohlen.

Stuttgart,  16. Dez. Seine Königliche
Majestät  nahmen heute vormittag die gewöhnlichen
Vorträge, sowie den des Oberjägermeisters entgegen
und begaben Sich nachmittags zu Wagen in Beglei¬
tung des Oberstallmeisters nach dem Gestüt Weil,
wo eine eingehende Besichtigung des Gestütshofs vor¬
genommen wurde.

Horb,  15 . Dezbr. Gestern abend kam ein
fremder Herr,  von einer Reise aus Italien zurück¬
kehrend, angeblich ein Offizier, in einem hiesigen Gast¬
hofe an. Derselbe ließ sich ein Zimmer anweisen
und bestellte Speise und Trank auf dasselbe. Später
machte derselbe einen Ausgang mit der Bemerkung,
daß er bald wieder zurückkomme, was auch geschah.
Er begab sich wieder in sein Zimmer, ohne einen
weiteren Befehl zurücklaffend. Am andern Morgen
ließ der Herr vergebens auf sich warten; man sah
nach ihm, klopfte an, rief — keine Antwort. Daß
etwas Besonderes vorgekommen sein mußte, war allen
klar. Der Gastgeber öffnete die Zimmerthüre—
welch ein Anblick! Der Fremde lag tot in seinem
Blute; durch einen Revolverschuß hatte sich derselbe
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das Leben genommen . Näheres ist bis jetzt nicht
bekannt.

Rottweil , 14 . Dez . Aus Anlaß der Er¬
öffnung der Telephonverbindung haben gestern die
bürgerlichen Kollegien und die Handels - und Gewerbe-
kammer Danktelegramme an Seine Majestät den
König,  an Se . Exz. den Ministerpräsidenten Dr.
Frhrn . v. Mittnacht und an den Herrn Präsidenten
v. Weizsäcker gerichtet und in den Antworttelegrammen
Glückwünsche zu der neuen Verkehrseinrichtung em¬
pfangen.

Vom See,  16 . Dez . Die elektrische Be¬
leuchtung  in Friedrichshafen geht ihrer Vollendung
entgegen . An der Hafeneinfahrt werden zwei Masten
von 10 Meter Höhe errichtet , von welchen je ein
Bogenlicht in der Stärke von 2200 Kerzen seine
Strahlen werfen wird.

Berlin.  Gestern den 16 . ds . wurden die
Beratungen des Handelsvertrags mit Oesterreich -Ungarn
fortgesetzt . Härle (Volkspartei ) erklärt , daß der
deutsche Weinbau durch diese Handelsverträge , ganz
erheblich geschädigt werde . Vom 3 . württ . Wahlkreise
liegt eine große Menge Petitionen gegen diese Position
vor . Die Herabsetzung von 24 auf 20 ^ werde
nicht besonders empfunden , wohl aber die Herabsetzung
des Traubenzolls , welche nicht weniger als 60 Proz.
beträgt . Man würde sich sogar eine weitere Herab¬
setzung des Weinzolls gefallen lassen, wenn nur der
bisherige Traubenzoll bestehen bliebe . Der vorge¬
schlagene Traubenzoll sei geradezu eine Prämie auf
die Einführung italienischer Trauben . Man sei ja
auf ein Opfer gefaßt , aber dies sei ein so schmerzliches,
daß die Regierung gut daran thun würde , den be¬
nachteiligten Weinbauern vielleicht auf anderem Wege

die helfende Hand zu bieten . Weiß (Eßlingen , nat .-
lib .) schließt sich diesen Ausführungen an . Italienische
Weine stellen sich in Süddeutschland höchstens auf 30
pro bl ., während die Preise in Württemberg selten
unter 40 fallen . Wenn er bedenke, daß den
Württembergern neben den Zollherabsetzungen für
industrielle Produkte , die bei ihnen besonders herge¬
stellt werden , bevorstehen , so freue er sich nicht auf
den Augenblick , in dem er den Leuten den Trauben¬
zoll von 4 ^ auf den Weihnachtstisch werde legen
müssen . Württ . Staatsrat v. Moser  glaubt , daß
bei reicher Ernte und geringer Qualität die Einfuhr
der ital . Weine zu Verschnittzwecken ein Vorteil sei,
indem dieselben dadurch aufgebessert und verkäuflicher
werden . Als der Handelsvertrag 1865 mit Frank¬
reich den Weinzoll herabsetzte sei ein Niedergang
unseres Weinbaues ebenfalls nicht zu konstatieren ge¬
wesen . Pflüger (Baden ) hält die Herabsetzung des
Weinzolls nicht für so bedenklich. Schnaidt (Demokrat)
ist dafür , daß die Reichsregierung den Winzern eine
Entschädigung für den Verlust gewähre . Hickel,
Sozialist , stimmt für die Herabsetzung . In gesonderter
Abstimmung wird die Ermäßigung der Kornzölle von
5 ^ auf 3 ^ 50 mit sehr großer Mehrheit an¬
genommen . Dagegen  stimmen nur die Antisemiten,
die Mehrheit der Deutschkonservativen und einige Mit¬
glieder der Reichspartei . Die Abstimmung über die
Herabsetzung des Trauben - und Weinzolls ist eine
namentliche . Die Annahme erfolgt mit 200 gegen
66 Stimmen . Lang (Schlettstadt ) enthält sich der
Abstimmung . Zur Minderheit gehören hier noch die
meisten Elsässer und Volksparteiler , sowie einige süd¬
deutsche Nationalliberale und Zentrumsmitglieder.

— Zur Weinzollfrage fand am Sonntag in

Neustadt  a . d . Haardt eine zahlreich besuchte national¬
liberale Vertrauensmänner -Versammlung der Pfalz
statt , zu welcher auch die Reichstagsabg . Dr . Buhl,
Brünings und Klemm erschienen waren . Rechtsanwalt
Hecht , der Vorsitzende des Zentralausschusses , legte
Verwahrung gegen die Durchpeitschung der Handels¬
verträge ein . Hierauf sprach Reichstagsabg . Dr . Buh l.
Derselbe erklärte sich als ausgesprochener Anhänger
der Nertragspolitik , äußerte sich dagegen höchst pessi¬
mistisch den Weintarifen gegenüber , in letzterem Punkt¬
sich eins wissend mit einer Kollektiverklärung der.
pfälzischen Landtagsabgeordneten . Die allgemeine
Stimmung war gegen die Handelsverträge.

Standesamt ßalw.
Geborene .-

9 . Dez. Friedrich Hans , S . des Gottlob Heizmann,
Rotgerbers hier.

12 . „ Karl Erhardt , Sohn des Oskar Beutter,
Oberpräzeptors hier.

13. „ Hermann Julius , Sohn des Karl Binder,
Maschinenstrickers hier.

13. „ Friedrich Hermann , Sohn des Michael Dürr,
Fabrikarbeiters hier.

Gestorbene:
10. Dez. Gottliebin Rosine geb. Kübler,  Witwe des

ch Tuchmachermeisters Karl Ziegler  hier,
86 Jahre alt.

16. „ Wilhelmine Moll,  ledige Kleidermacherin hier,
60 Jahre alt.

Gottesdienst
am Sonntag , den 20. Dezember.

Vom Turm : 84.
Vorm .-Predigt : Herr Dekan Braun.  1 Uhr

Christenlehre mit den Töchtern . 7 Uhr Weihnachtsfeier
des Jünglingsvereins im Vereinshaus.

Womasfeicrtag , 21. Dez.
Vorm .-Predigt : Herr Stadtpfarrer Eytel.

ärutlichk Kkkanlltnllichllllgkii.

Bei der heute vorgenommenen

Burgerausschutzwahl
haben von 548 Wahlberechtigten 398 abgestimmt . Gewählt wurden:

1) Held maier,  Georg , Schlosser . . .
2) L >chlatterer,  Gustav , Seifensieder .
3) Ziegler,  Adolf , Metzger . . . .
4) Staudenmeyer,  Emil , Verw .-Aktuar
5 ) Schuster,  Johann , Schuhmacher . .
6) Bozenhardt,  Karl jun ., Rotgerbereibesitzer
7) Wagner,  Gustav Heinrich , Fabrikant
8 ) Wagner.  Georg , Fabrikant
9) Bühner,  Ludwig , OA .-Geometer

10) Dreiß,  Eugen , Kaufmann . .
11) Widmann,  Wilhelm , Fabrikant
12) Hippelein,  Ernst , Fabrikant .
13) Beißer,  Gottfried , Siebmacher
14 ) Beißer,  Louis junior , Uhrmacher
15 ) Zoeppritz,  Emil Fabrikant

Gemäß Art . 75 des Gesetzes vom 21 . Mai 1891 sind die Bürgerausschuß¬
mitglieder Ziffer 1 bis 8 auf die Kalenderjahre 1892 , 1893 und 1894 , Ziffer
9 bis 15 auf das Kalenderjahr 1892 gewählt.

Einsprachen gegen diese Wahl sind binnen 8 Tagen entweder bei dem
Ortsvorsteher oder dem K . Oberamt anzubringen.

Calw,  den 17 . Dezember 1891.
Stcrötfchul 'tHeißenanrt.

Haffner.

mit 228 Stimmen,
227 „
?S1 „
221  „
213 „
210  „
210  „
210  „
209 „ -
207 „
205 „
205 „
203
200  „
200

Diejenige « Personen , welche

Wandergewerbescheine
für das Jahr 1892 zu erhalten wünschen,
werden unter Bezugnahme auf den ober-
amtl . Erlaß vom 12 . ds ., Wochenblatt
Nr . 148 , aufgefordert , ihre diesbezügl.
Gesuche unter Vorzeigung des etwaigen
Wandergewerbescheins vom Jahr 1891
bis 28 . ds . Mts . beim Stadtschultheißen¬
amt anzubringen.

Calw,  den 18 . Dez . 1891.
Stadtschultheißenamt.

_ Haffner.

Speßhardt.

Kalksteinbeifuhr.
Am nächsten

Montag,  den 21 . d. M .,
vormittags 10 Uhr,

wird bei Wirt Lörcher  dahier die Bei¬
fuhr von 20 Kubikmeter Steinen auf die
Straße von Calw — Speßhardt im Ab¬
streich veraccordiert.

Den 17 . Dezember 1891.
Anwalt Pfrommer.

Altbulach.

Schcrfweiöe-
MevpccchLnng.

Am nächsten
Dienstag,
den 22 . Dez .,
vormittags 10
Uhr , wird die

M hiesige Schaf-
_ r- werde auf 3

Jahre , von Lichtmeß 1892 bis dahin
1895 , auf hiesigem Rathause verpachtet.

Gemeinderat.

Röthenbach.

Langhotz-Uerkauf.
Montag,

»s den 21 . d. M .,
' mittags 12 Uhr,

verkauft die Ge-
smeinde 319 Fest¬
meter gereppelte

Rotforchen
schöner Qualität auf dem Rathaus.

Gemeinderat.

Urivat -Arrzeigen.

Calw.

Traueranzeige.
Allen Verwandten , Freun¬

den und Bekannten gebe ich die
schmerzliche Nachricht , daß unser
lieber unvergeßlicher und treu¬
besorgter Gatte , Vater , Bruder

und Schwager Donnerstag mittag 2 Uhr
unerwartet schnell an einem Herzschlag
gestorben ist.

Um stille Teilnahme bittet
die tieftrauernde Gattin:

Pauline Charrier.
Beerdigung Sonntag mittag 2 Uhr.

Feuerwehr.
Kamerad Schreiner Char¬

rier  ist gestorben . Die Be¬
erdigung findet morgen Sonn¬
tag nachmittag 2 Uhr statt.
Die lV . Kompagnie hat aus¬
zurücken , die andern Kom-

r»— pagnien werden zu zahlreichem
Anschluß eingeladen.

Das Kommando:
E . Georgii.

Todesanzeige.
Teilnehmenden Freunden

«und Bekannten widmen wir
»die traurige Nachricht , daß
'unser lieber Vater

Carl Schnaufer , Metzger,
heute Donnerstag abend 9 Uhr sanft in
dem Herrn entschlafen ist.

Die Beerdigung findet Sonntag Mittag
3 Uhr statt.

Die Hinterbliebenen.

Visitoulrartoii
Imkert iu sodöustsr ^usküdruug äis
vruelrerej ä . 81 .

IMitär-Verein.

Abstimmung.

Heute abend 8 Uhr
findet bei Kamerad-
Schaub z. „Stern"

Monats-
likrsllliilllklig

statt . Tagesordnung:
Weihnachten betr . und

Ter Vorstand.

Einladung.
Wir beehren uns hiermit , Freunde

und Bekannte zur Feier unserer
Nachhochzeit auf Sonntag , den
SV . Dez . » in das Gasthaus zur
Sonne  hier freundlichst einzuladen.

Matthäus Maier.
Khristiaue Maier.

Einladung.
Alle im Jahre 1851 auswärts

i Geborenen und in Calw Ansässigen
laden wir zu einer geselligen Unter-

. Haltung am Sonntag,  den 20 . Dez .,
i bei Fr . Schechinger freundlichst ein.

Mehrere Altersgenosse « .

Abbitte.
Ich habe am Donnerstag  den

17 . ds . vormittags über die Ernstine
Rizzi,  Witwe in Calw , in der Wirt¬
schaft des Metzgers Heinrich Beißer in
Calw beleidigende Aeußerungen gethan,
die ich hiemit zurücknehme und bitte die¬
selbe öffentlich um Verzeihung.

Valentin Knoll,
Maurer in Calw.

Infolge vermehrten Viehstands kann
ich noch einige

Milchknnden
annehmen

Hux « kau.

»»

7P >-

->



Der evg . Iünglingsverein Dalw
hält am Sonntag » den SV . Dez ., abends 7 Uhr , im Vereinshaussaal seine
Weihnachtsfeier , wozu er die verehrten Eltern und Prinzipale seiner Mit¬
glieder, sowie alle Freunde der Sache, herzlich einlädt.

Der Vorstand:
Stadtpfarrer Eytel.

Sesrünäet 1825 . ^ ^ 01 ^ 186 ^ 63 V ^ Ä8861 " OsZMnäet 1825
VON ^ ok . OKI ' , ^ ovkkenbei ' gen in ttsildnonn

ist ui ekt nur feinstes kartuin , sonäsrn aucb staatlicb geprüft unä von är^tlicbsn
Autoritäten dei Augenleiden unä gesellrrüekteu (llieäeru als unübertroffen
ewxkoblsn . läaeviis ä 35 , 60 , 65 unä 90 kfg.

Alleinverkauf für 03 .1^ IlOl

äer verfckiellenften Met,
in großer Auswahl,

Mche, Möbelstoffe, Gobeliustreifen für AnmiklmerstiHle
empfiehlt bestens

6. MAmsier.

H .8 xb .886U .ä6

ewpfebls in rsicbbaltiger ^ usvvakl:

Wsin - , Zisr - , ^ Ltks - . Idee - u . Iii ^ eurLsrvics,
Lroikörbs , vbstsckslsn,

l ' sfsIscIiZufsIclisn,
wit Lürstsn,

Lsrvisrdrsitsr
lackiert unä vernickelt,

Lsrvisrkrsitsr
von Liclienliolr : unä init Uorrcllau-

siulage,
Wssakiisablgsrnitursn,
^Ittisutsolrs Visrlrrügs,

vscstslkrügls unck
l) 6«lrslglü8 «r,

Lssig - unck OsIgsstsIIs,
<!IZ86rtsIIsr,

I^ sbllspsissformSN,
Lucker - u . Suktsrckossn,

k'isobiglssgsstslls,
Oksnsokslsn,

Asoksnsolrslsn,
Oigsrrsnksltsr,
krsuokssrviLs,
Sckrsibrsugs,

L/lsoksrtbouclusts,

blurnsnvsssn
in Eins , kor ^ellnn unä Kasolika,

Okinssiltrsr - Vestsok«
bei Outrsnä -in lfadrikpreissn,

Lolingsr LsstsoliS,
Dssoksnmssssr,

Icküngs- u . Lksillsmpsn,
Vogslkütigs,

SpSLiHrsivoke,
?ortsrn0nnsis8,
Oigsrrsnstui8,

lAss ^ clisurn - Oigsrrsn-
8plt26N,

Lroclisn,
^rrnbäncksr,

Loplispsngsn st « .
— Xlnäsi ' : —

Xsttss - , DstsI - unck
Ws8 « t>8srvic :S,

Puppenkspfs unc!
2 inn 80 l « stsn

in allen krsislagsn.
l? s r u s r:

Ohrisldaumlioiiter , l-iohtsrhalter und Vorriorungen
billigst.

Lmi ! 8 ÄNK 6 r 3.m

!dsn §jrir.

Kinderkochherde , Klcchgeschirre,
Känge - und Zuglampen,

Tisch - und Wandlampen , Laternen,
Wogelkäfige,

sowie
alle blanken , lackierten und emaillierten

Mkechwaren in schöner Auswahl,
OknüslbsumIivIrKvi ' ksIkei ' ,

von 20 an das Dutzend.

Kino pfsff-llgkmssohine
ist die schönste

rihnachtsgabe
für 's Kaus.

Für die Vorzüglichkeitdieses ausgezeichneten
Fabrikats wird jede Gewähr geleistet.

Niederlage bei

Koms Schill in Calw . ^

Am Montag , den S1 . ds ., ( Thomasfeiertag ) halte ich

wozu freundlichst einlade.
HkirskllM,

A . Ilegler « .

WeuHengstetL.
Am Sonntag , den SV . ds . Mts .,

MstLvisuppe
bei feinem Stoff , wozu Freunde und Bekannte, besonders
seine Altersgenossen, die 1851er , höflichst einladet

Daniel Weinmann z. Lamm.

Hür Weihnachten
empfehle:

Maschmindmaschinen,
Mn schwangen,
Undelschneidmaschinen,
Flrischhackmaschinen,
Ofenschirme,
Ofenvorsetzer,
Kohlenfüller u . -Kecken,
Feuergeräte n . -Ständer,

X ê . Xe.

Krotkapseln,
feine Lackmaren,
hübsche Uickelsuchen,
Schirmständer,
Schlitten,
Schlittschuhe,
Kinderkochherde,
Kindergeschirre,
Xe.

in großer Auswahl . _

IllASH 1 ) 176168 .

in ganz neuem Sortiment bei

I . K . Wcrpev.

Kalenderneuheiten,
Glückwunschkarten

bei_ Emil Georg « , Calw.

Svdaumvvm
(Wcrctzereheim ),

hergestellt aus reinem  Trauben¬
wein , empfiehlt zu Original-Fabrik¬
preisen :

Klan Etilrett
Weiß Etikett
Gold Etikett
Rotmein -Sekt

n- b " Bei Originalkisten von 25
Flaschen billiger.

Niederlage für Calw bei

Mk. 1. 75.
„ 2. 50.
„ 3. 50.
„ 2 . 50.

widert ULL ^ sr.

6M8K8 LMSt-IiLZkr.
Osianller 'socho stucfilisnlllung,

Dübingsn.

Ns -rlrsii - , ? oi .o§ rLÜs - ,
8 « llrsikslbum8

bei Emil Heorgii , ßalw.

Calw.  ,

L-liitseliMsiWl
in jeder Größe und schönster Ausführung
zu billigen Preisen . Musterbuch zu
Diensten.

Georg Krimmel.

„Ovnliln " stillt augenblicklieb jeäsn
LLbnselunörr
rbeumatiscben 2abuscbwerren von über-
rasebenäer IVirkuog . Allein erbältlicb
per lä . 50 kfg . in 6alrv bei ^ potbeker
V. 8tein.

IWo-kllikrbsgeuJotkrhllltilngs-
spiele bei Emil Georg « .

Mit dem 18. Januar beginnt ein
neuer Kurs im

Weißnähen,
Maschinennähen , Flicken

und Zeichnen.
Guter Schnitt wie pünktliche Arbeit

wird zugesichert.
IV>. Lsisssn Vl « re . ,

obere Lederstraße.

Nußkohlen In.,
gewaschen und gesiebt,

zerkleinerten Gaseoaks,
Anthraeit,

sowie dürre Lohkäse
empfiehlt

Nssekolrl im Bischofs.

,, Reine

iR ^ Wikchschweine
^ ^ § ? hat zu verkaufen.

F . Hamm
z. Krappen.

Nöthenbach.
Elitrauftue Zchafe.

Dem Unterzeichneten
sind 2 Schafe entlaufen.

Bitte um Rückgabe.
Georg. Ad. Rentschler.

Wechselformnlare
sind vorrätig in der Druckerei d. Bl.

I
Mechanische Kleistifte,

Federkasten
bei Emil Georgii,  Calw.
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Krv 88vVeiIwLekl8Lv88leIIullg!
Dieselbe ist eröffnet und bietet dieses Jahr durch direkten Bezug aus Bayern,

Sachsen und Thüringen eine sehr reichhaltige Auswahl in den billigeren 10 , 20,

30 , 40 , 50 Pfg .-Artikeln , sowie besonders in fein gekleideten Puppen und feineren

Blechfpiclmaren , allen Arten Gesellschaftsspielen . Festungen und sehr schönen Zinn¬

soldaten und lade zu recht zahlreichem Besuche ergebenst ein.

F . Oesterlen.

Wegen Raummangel werden Kinderkochherde , Mechgcschirre und

Christkaumversiernngen vollständig ausverkauft zu billigsten Preisen.

empfiehltKarl8skmaun
in schöner Auswahl:

Kotz- und GotanLeviewaren,
sowie schöne chinesische Artikel und

Sprengerlesrnödel.

LmplodlruiK.
Sämtliche zur WeiHncrctztsbäckevei nötigen Artikel

empfiehlt bei bester Qualität  zu äußerst billigen Preisen

Albert Haager.

Empfehlung.
Vorhangstoffe,
Kettvorlagen»
Tischteppiche»
Karrrnrvollstanell,
Cretonnes»
Madapolam»

Herrrnkragen»
Manchetten»
Herrenhemden»
Uorhemden»
Cravatten»
Manchettenknöpfe»

Oorsstztzsn
in allen Größen und Qualitäten,

Schürzen
für zeöes Atter : , gvoße AuswaHt,

empfiehlt zu geneigter Abnahme

rr-mgoN Sedvei-er.

Tübingen.
Der Unterzeichnete »hat sich hier zur Ausübung der Rechts¬

anwaltspraxis niedergelassen.
Bureau : Neue Straße 4 in Ver Nähe des

Holzmarktes.
sitz0kt5LlN >V3l1 l, »68VNINg.

Hübinczen.
Der ergebenst Unterzeichnete erlaubt sich höflichst , seine best eingerichteten

Wirtschaftslokale sowie heizbare Kegelbahn

mit vorzüglichem Lagerbier , reinen Weinen und guter Küche , sowie

aufmerksamer Bedienung , bestens zu empfehlen.
Hochachtungsvoll

Friedrich Knck ans Calnr.

Qbr . Lrksritt,
L6lllQ886I ',

empfiehlt:

Schlitten,
ein - und mehrsitzige,

Mumentische,
Schirmständer,

Kinderöettstellen»
Kuppenöettstellen,

Hhristöaumständer etc.

O 0 " 060t . AI

oucdsrä
VMlstllll V0ll ^ 6lILll87k

Calw.
Zu

Weihnachtsgeschenken
pafiend bringe dem geehrten Publikum
in empfehlende Erinnerung ::

verschiedene ord . und feinere
Glas -, Porzellan - und

Steingutmaren»
IckMpök USUSLtSK § ^ 5tSML

in allen Sorten,

Larnpenteite,
sowie die bekannten Lampen - re.

Federaufzüge.

Ksorg Krimmvl.
Alle Arten

Kackwtrk, alte Kalkartikeh
Lkooolaäs unci Vsnillv , l -'iqnvurv
und Lssenrvn vto . , ÜSstsgL unü

Odsmpsgnsr,

sowie Christbaumschmuck
empfiehlt billigst

der Obige.

?ür mir 2 ILL . 25
versende iod , so lou^e der Vorrat»
rsiebt , eins sebr KUt Asbeude sedöne I
kvrpIvx -LronLv -llbr mit vorrüx - 1
liebem tVerb , FveiKnet kür Lrm und»
Reick . Vür den xünktlieben und rieb- ?
tiAsn 6anK dieser Ukrsn Aaiantire I
ieb sobriktliob sak volle 3 Isdrs . I
Versandt AeZen vvrberixe UinsendunA 2
von 2 21. 25 ? k. oder per ^ aednskme . I

Li >. r . kUsvksusi ' >

! Msv IL , v 'vrsL̂ gLsss kkr. 9. D

Eine Parthie fein
decorierte

k" LlM « viek,8 sowie

Z> NsrLsrvies
mit und ohne Beschlag

L und Mustersätze rc.
gibt billigst ab

r»

L . Zänker
am Markt.

Vkes,
in Packeten und Büchsen , zu verschiedmen

Preisen , sowie offen,

fkMk Cacao Mid Chocollldk,
hält bestens empfohlen

Carl Sakmann.

LMtzv , l 'iu no,

Lhovolsäö unll Ifiev,
billigste bis beste Sorten , empfiehlt

L . 8envs.

Feinsten

Müthenhonig,
sowie sehr schönen

Werckhonig
und sämtliche Artikel für die Weih¬
nachtsbäckerei empfiehlt billigst

C . Costenkader , Konditor.

ln kürLSLtsr 2sit
verseil winden alle IInreini ^Lsiten der
Uant . als : ? lsodtsv , rote ? lsoks , 3ant-
susoolrlLZs, üdsirisodsväsr Lcbvsiss sto.
dnreb den taZI. Oebranob der

Vsrgmsnn 's
^ar!)oI-Ih 66 l'8l̂ 6t'el-8eiltz.

Vorr. ä Ltüeb 50 H bei Lmil SäLxsr.

Gute

Selbanvschuhe,
mit und ohne Sohlen , hat billig zu
verkaufen

Wilh. Wacher,
Schuh - und Schäftemacher,,

Vorstadt.

Gesucht auf Weihnachten oder später
ein flinkes , reinliches

Mädchen.
Dasselbe muß Haus - und Zimmerarbeit
gründlich verstehen , gut nähen und bü¬
geln können . Lohn 160 ^ per Jahr,
Reisevergütung . Näheres bei Frau Haupt¬
mann a . D . Marcard,  Heidelberg,
Neuenheimerstraße 96.

Ein schönes

Logis,
bestehend aus 2 großen Zimmern mit
Küche und Keller , ist an eine kleinere
Familie zu vermuten ; auch könnten 2
schön möblierte Zimmer von ledigen
Herren gemietet werden.

Nähere Auskunft erteilt die Red,
ds . Blattes.

Weil d . Stadt.
Ein tüchtigerKoßkneckt

findet sofort oder auf Weihnachten
Stelle bei

Stephan Gall.

Druck und Verlag der A . Oels chläg er 'schen Buchdruckerei . Redigiert von Paul Adolfs , Calw. Hiezu eine Beilage Wochenbl.
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Der Schiffbruch der „Felicitas".
Erzählung von Ferdinand Herrmann.

(Schluß.)
„Welch' eine Ueberraschung!" rief sie ein Mal über das andere. „Ist es

nicht gerade, als wenn Papa zurückgekehrt wäre, um Alles so wiederherzustellen,
wie es in unfern glücklichsten Tagen gewesen! Dorthin hatten sie nach seinem Tode
einen häßlichen Schuppen gebaut; dorthin einen Vorratsspeicher oder eine Wagen¬
remise! Und nun ist das Alles verschwunden, als hätte ein guter Geist es über
Nacht hinweggezaubert, und Alles ist grün und lauschig wie zuvor. Wahrhaftig, da
sind sogar die lieben alten Sandsteinfiguren mit den abgebrochenen Nasen, die in
jener Zeit der Verwüstung wie hinderliches Gerümpel an die Mauer geworfen
worden waren! Sie mögen mich schelten, Mama Hertenstein, oder mich auslachen;
aber wenn der wackere Mensch, der hier so feinsinnig gewaltet hat, mir jetzt in den
Weg käme, so könnte ich ihm geradezu um den Hals fallen vor lauter Dankbarkeit
und Freude."

Höchlichst erschrocken drückte die Matrone den Arm ihrer entzückten Begleiterin,
denn in diesem Augenblick tauchte hart neben ihnen eine hohe Männergestalt aus
dem Halbdunkel des umschatteten Seitenweges auf. Er war sehr einfach gekleidet,
und die Höflichkeit, mit welcher er vor den Damen seinen Hut zog, ließ Madame
Hertenstein darauf schließen, daß er nur eine untergeordnete Stellung bekleide. Er
wollte augenscheinlich stumm vorübergehen; aber der Weg war so schmal, daß ihn
Felicitas fast mit ihrem Kleide streifen mußte. Und unwillkürlich senkten sich dabei
ihre Blicke in einander. Für die Dauer einer Sekunde verharrten sie Beide regungs¬
los, dann kam es gleichzeitig— wie ein einziger Ausruf — von ihren Lippen:
„Sarnow!" — „Felicitas!" —und die Glut, die Jedem von ihnen über die Wangen
lohte, sprach noch hundertmal deutlicher, als der halb ungläubige, halb jubelnde
Ausdruck jenes einzigen Wortes.

In wortlosem Erstaunen sah die alte Dame dieser überraschenden Begegnung
zu. Dann aber gewann der stattliche Herr, der da gleichsam vor ihnen aus der Erde
gewachsen war, seine Fassung zurück und begrüßte die Witwe des einstigen General-
Konsuls mit der vollendeten Höflichkeit eines Weltmannes. Felicitas fand nicht so
leicht den gewöhnlichen Gesprächston wieder, und es war noch immer ein merkliches
Zittern in ihrer Stimme, als sie vorstellte:

„Herr Ludwig Sarnow, ein alter Bekannter aus der Zeit meiner Verheiratung
— Frau Cäcilie Hertenstein, meine liebe mütterliche Freundin, bei der ich in den
Tagen der bittersten Not und Verzweiflung eine zweite Heimat gefunden, und der
ich dafür behilflich sein darf, ihre Schülerinnen zu unterrichten."

.Welch ein glücklicher und wunderbarer Zufall", sagte Sarnow, indem er an
ihrer Seite weiterging. „Sie kamen, um den Stätten Ihrer Kindheit einen kurzen
Besuch abzustatten?"

„Ja, Mama Hertenstein hatte die große Güte, mir ihre Ferien zu diesem
Zweck zu opfern. Und Sie, Herr Sarnow? Halten auch Sie sich vorübergehend
hier auf, oder haben Sie auf Dreilinden eine Anstellung gefunden?"

Der Gefragte schaute angelegentlich zu Boden, während er mit einem kleinen
Zögern erwiderte:

„Ich habe da eine Anstellung gesunden— wenn man es so nennen darf."
„So kennen Sie auch den Besitzer? Sie kommen öfter mit ihm zusammen?"
„Ich sehe ihn täglich, ja, fast zu jeder Stunde!"
„Dann bitte ich Sie herzlich, ihn unbekannter Weise von mir zu grüßen und

ihm zu sagen, daß er mir durch seine Wiederherstellung des Parkes eine große—
eine sehr große Freude gemacht hat."

In Sarnow's treuen Augen leuchtete es wie ein Strahl des Glückes auf,
um seine bärtigen Lippen aber zuckte es wie eine lustige Schelmerei.

„Es ist so gut, als ob es schon ausgerichtet wäre", sagte er ganz ernsthaft.
„Doch vielleicht bereitet es den Damen ein kleines Vergnügen, auch das Innere des
Hauses zu durchwandern."

„Um's Himmelswillen!" wandte die alte Dame in einer neuen Regung von
Aengstlichkeit ein. „Sie haben doch auch die Erlaubnis zu einer so eigenmächtigen
Handlung?"

„Ich glaube wohl, sie verantworten zu können. Und überdies ist es gewiß,
daß uns der Hausherr nicht stören wird. Sie sind also einverstanden?"

„O, mit tausend Freuden!" rief Felicitas. „Es ist ja ein wahrer Glückstag
für mich!"

„Auch für mich!" erwiderte er leise, und als sie sich jetzt ansahen, da wußte
Jedes, was im Herzen des Anderen vorging, und es wurde für eine geraume Weile
nichts Weiteres mehr zwischen ihnen gesprochen.

Sie gingen unbehelligt durch das Haus, durch alle Zimmer, bis in die kleinsten
Kammern hinein. Felicitas war immer vorauf; doch nur abgerissene Ausrufe der
Rührung, der Wehmut und des Entzückens kamen über ihre Lippen. Ihr war, als
wandle sie mitten in einem süßen Traum. Dies Alles, was sie hier sah, mutete sie
ja an, wie wenn sie es erst vor wenig Tagen verlassen hätte. Das waren die
Möbel, die Teppiche, die Bilder— das waren all' die hundert kleinen Liebhabereien
ihres armen toten Vaters! In ihrer Erregung bemerkte sie nicht einmal, daß die
alte Dame totmüde auf einen Stuhl gesunken und zurückgeblieben war. Sie erkannte
erst, daß sie mit Sarnow allein sei, als er mit einem Schlüssel, den er in der Tasche
getragen hatte, die Thür des traulichen Erkerzimmerchens öffnete, das sie selber
dereinst viele Jahre lang bewohnt hatte, und als er mit leiser zitternder Stimme fragte:

„Kennen Sie auch dies?"
Ja , sie kannte cs; denn da war auch nicht der kleinste Gegenstand verschwunden

oder von seinem Platze gerückt. Die Thränen stiegen ihr heiß in die Augen, und
als es nun an ihrer Seite mit einer unbeschreiblichen Fülle von Zärtlichkeit und
Liebe erklang: „Felicitas! — Meine teure Felicitas! — Das war mein Heiligtum
bis zu diesem Tage! Willst Du es wieder in Besitz nehmen? Willst Du es mit mir
teilen?" — da vergaß sie Alles um sich her, da schwammen ihr Erde und Himmel
in Eins zusammen, und laut aufschluchzend in Jubel und Seligkeit warf sie sich an
des geliebten Mannes Brust. -

Das war keine geringe Ueberraschung für die wackere Madame Hertenstein,
da ihre junge Freundin nach beängstigend langer Abwesenheit als eine strahlende,
überglückliche^ raut zurückkehrte, und da sich der vermeintliche Gärtner oder Auf¬
seher als der Besitzer von Haus und Park und Gut mit allen dazu gehörigen
Fabrikanlagen entpuppte. Sie mußte nun lange, rührende Geschichten hören von
einer heimlichen, uneingestandenen Liebe, die seit dem gemeinsamen Spaziergange
durch Röhrsdorf's Treibhäuser, ach, so heiß in den jungen Herzen gebrannt, — von
schweren Seelenkämpfen und bitterer Entsagung! Sie mußte hören, wie Sarnow
in der neuen Welt durch ein einziges glückliches Unternehmen binnen wenig Jahren
zum reichen Manne geworden sei, wie er nach seiner Heimkehr Dreilinden gekauft
und das seit dem Bankerott des General-Konsuls unbewohnt gewesene Herrenhaus
eingerichtet habe— für die Herrin, deren Spur er nicht wiederfinden konnte trotz
allen Forschens und Suchens, bis der allgütige Zufall oder die liebende Vorsehung,
wie Felicitas leuchtenden Auges sagte, sie ihm ganz ohne sein Zuthun in die Arme geführt.

Dies Alles mußte sie hören und noch viel mehr! War es da ein Wunder,
wenn auch sie nach Frauenweise manch' heißes Thränlein der Rührung und Freude
vergoß und wenn sie von ganzem Herzen einstimmte in den jubelnden Ruf der end¬
lich Vereinten:

„Die Nacht ist zu Ende, und der Tag des Glücks ist gekommen!"
Ende.

Prirmt-Ameigerr.

SpvvisIilLI
m Kaffee,

roh und frisch gebrannt,
bei Kmik Heorgii, tzalw.

Xün8ill6>i6 2äiine
und Gebisse in bester Ausführung.
Mäßige Preise. Zahnoperationen,
Plombieren , Reinigen re. schonendst

I . L «l88,

Kl̂ e6iin -6o!l!- 6l'k.M -8i'js6
von Bergmann L 6o . in lladsbsul-
vrssden , dis beste Seite uw einen
snrten veisssn leint rn erkalten; 21 äl¬
ter , velekv ikren Lindern einen
sedönen leint verseiintken vollen,
sollen sieb nur dieser Leits bedienen,
kreis Lkacket 3 Stück 50 kt. 2u baben
bei I. k. llsstsrlsn.

Lauösägerei
, Artikel liefernEil. Brliallsr Ae

Konstanz, 3 Marktstätte 3.
Preislisten und Borlagekataloge umsonst.^

er Mell M,
versuche die seit Jahren be¬
währten und hochgeschätzen

echten"NL
Spitzwegerich-Donkons

in PacketenL 20 und 40 Pfg.
Spitzwegerich-Kr.-Sast
in Fläschchenä 50 Pfg. und höher von
Osnl Vli» in

Nur echt beiK. Schnauffer, Kond.
in Calw;  K . Ade, Althengstett;
I . H. Hulde, Deckenpfronn ; L.
Weitz, Stammheim  b . Calw; Kr.
Marg. Kusterer Wwc., Unterreich¬
enbach.

Durch Gelegenheitskauf bin ich
wieder im Be¬

sitze einer
größeren

PartieKor¬
allen,
die ich, um

rasch damit zu
räumen,

unter dem
Fabrikpreise bestens empfehle.

Traugott Schweizer.

Mer Husten, Heiserkeit, I
Atemnot , Brust - und Lungen-1
katarrh hat, nehme die hochgeschätz¬
ten und weltberühmten

Kai 86l '8  I!l'ii8t-kLl'lne!I(;ii,
welche überraschende Dienste leisten.I

In Pak. ä 25 ächt in der!
alten Apotheke in Calw und beiZ
Ernst Unger in Gechingen.

17 lockailloo kl. Ldr»n-0iplow».
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empfehle ich mein reichhaltiges Lager in:

Ainöee- unä Jugenä^ r^ter», Oiläeröüĉ een,
Gebet- und Andachtsbüchern, Klassikern etc.

Alle in öffentlichen Blättern angekündigten Bücher sind bei mir vorrätig
oder durch mich zu den gleichen Preisen zu beziehen.

Gurrt Georgri ' s Buchhandlung.

DE ' Zugleich empfehle ich mich zum Abonnement auf die
Gartenlaube, Daheim, Illustrierte Welt, Ueber Land und Meer und
sämtliche Zeitungen und Zeitschriften.

Auf Weihnachten
empfehle ich Corsetten für jedes Atter , sowie gestrickte Corsetten
in Wolle und Baumwolle , Corsettschoner , Kinderleibchen
in großer Auswahl zu billigsten Preisen.

'YVMsImlns Zoww.

Erstes

luob- L^ ^ D ^ KMsIlill-
VsrsÄNlbl. Alisus.

sssbrilc-llspöt
üsutgoksr, fesnrö8.
u. engl, fsdriksis.

IXluslsrL Waren
lürslci an privsts

f rsnoo.

Aür ^ 2. 50. bis 15. —
lAnLskins , tzheviots u. Kammgarne
1in modernen Streifen und Garreaur,

hinreichend zu einem Beinkleid.

Aür ^ 6., ^ 7. 50, 9., ^ 12.
Zwirnöuckskins , Velours und Loden
in einfarbig , gestreift und karriert zu
einem vollkommenen Strapazieranzug.

Aür ^ 15. —, 18.—, ^ 21.—
Kammgarn u. tzheviots in den mo¬

dernsten Sefstns u. Karben zu einem
elegante » Bromendeanzug.

Aür ^ 5., ^ 6. 80., 9., 10.
Stoff in jeder denkbaren Karbe zu
einem hochfeinen Aeöerzieher für jede

Jahreszeit passend.

Aechte Strumpftricots
in schwarz und blau zu Reithofen.

6tt0 Muster
von 1. 20 an bis 12

pr . Meter.

Regenmantel- L Iaquet-Stoffe
in reichhaltigem Sortiment und allen

Preislagen.

Größte Auswahl
l in schwarzen Huchen , Satins , Hroisees,
l AuLskins , Gheviots , Kammgarne,
I Velours , Lodenstoffe , forstgrauen
I Huchen , Keuermehrtuchen , von den

billigsten bis hochfeinsten Qualitäten.

Franco -Versand eines reichhaltigen
Muster -Sortiments

in Anzug -, Kosen - « nd Aeöerzieher - ,
Stoffen für Stadt - und Landkund - ^
fchaft an Jedermann.

Lieferung jeder beliebigen Maße zul
Kaörikpreifen franko unter Garantie j

für mustergetreue Ware.

Lmil killrlolpk L, Ns-i-ßt

Amerlksm ' se/ks

LÜSL̂SLkIlLellM.
Lxpr «88

HsmImi'g - DIewViri'k
VMnittslsl äsr »ekonsleL imä xrosslou

äsutsedeu kost -Vsmpf»ek!kss

16 kis 71 ^SVe,
Xussor6elli Lekoräsrunx mit Zlreeten äoutsetien

kost-vLAiplscrdlLlöQ
von nach

Laltimvrv
lirasllien
La klar»

Lanada
Ost-

LtrillL
IV'estindien
Alexio»
Havana

Rädere Aaslcuntt erteilt : Irsugol 8ek^ sirsr, Ksarg llri'mmol,
valve, Oscar 8ekür, Weil ü. 8tallt.

Das echte

,MM WchMchlllikl " ,
für dessen gute Erfolge garantiert wird, ist zu haben in den alleinigen Niedei
lagen von Lrnil Leongü , Osl «, , Okn . vungksnil,
steig und iiV, ttettisn in wsgoick . Vsvsu 8 vkütL

iasrrsnojuis jm« W«>ioz» mmn«jiilkkii,
?orchsrrioiiris,i6S

in reichster Auswahl,

Visiies-, krief- u. ksnknotentsevlien
in nur solider, dauerhafter Ware, empfiehlt

G . Widmaier.
LmpfsIilssis '.VEpiiü fün fsmilis!

döskLi ' Littst ' ücsusllk ' !

MM

^^ iê Leinen̂ innerei^ Weberei^
8 j Mid . In!. Master m Lriersbrenn «

empfiehlt sich zum Spinnen unv Weben von Fachs, Hanf und As
Ai Abwerg im Lohn, den Meterschneller Nr. 8 zu 11 -rZ, die übrigen̂
^ Nummern zu 10 -H.
lA Weblöhne billigst, Sendungen franko  gegen franko.  ^

^ Die Unterzeichneten Agenten  übernehmen für dieselbe Spinn-
^ Kfm. D. Lcklilsr, Calw. k'r. Orsssr , Unterreichenbach. ^

k'r. Lcklosnlen , Liebenzell. Kfm. 0 . k'isoksr , Ostelsheim. Al
A I . Ouinrlsr , Gechingen. I . O. kkall, Neuweiler. ^
^ I . O. 8 «kw «zfsr, Stammheim. k'r. Ottmar , Zwerenberg. ^

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ uchbin ^ r^ otttt ^ ^ ollsr ^ leMllach ^^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

L .« 'S 's
'S rz du

S-Ä Z 8
A ^ 4)

-ÄZ ZZ

L - SHLZL2

o es« s ^
-?> s « s

Lüristj>Lluu-
0 out « et-

DEN " Kiste 440  Stück, reichhaltige
MischungM. 2.80, Nachnahme. Bei
3 Kisten ein Präsent.
ssrisllrieli twoiisr , llrv8llvn-ll. 12.

Ftzäe Hauskrau
rvslcbo äie änroll Hausarbeit Kslittsnen
llänäs rart , krisch unä blsväsnä vsiss
erhalten vill , baute:

53 .näm3 .iiLs1k1sisii - 5siks
von likrKmann L 6o . in llaätzbeul-
vresüen , AleiekreitiA bestes Nittel xs-
xen Aitssssr , Wickeln eto., L kavlc --- 3
Ltüek SO ^ bei 4 . b'. Oesterlen.

28 gokck. «. hlö. K «ll»iik«n u. Dipl.

Spielwerke
4—200 Stücke spielend ; mit oder ohne
Expression, Mandoline , Trommel , Glo¬
cken, Himmelsstimmen , Castagnctten,
Harfenspiel rc.

Spieldosen
2—16 Stücke spielend ; ferner Neces¬
saires , Cigarrenständer , Schweizerhäus¬
chen, Photographiealbums , Schreib¬
zeuge, Handschuhkasten, Briefbeschwerer,
Blumenvasen , Cigarrenetuis , Tabaks¬
dosen, Arbeitstische , Flaschen, Biergläser,
Stühle rc. ; alle » mit Wustk . Stets
das Neueste « nd Vorzüglichste , beson¬
ders geeignet z« Weihnachtsgeschenke » ,
empfiehlt

I.H.Deller,§erv(Schweiz).
Nur direkter Bezug garantiert für

Aechtheit; illustrierte Preislisten sende
franko.

100- 200  wsrll
monatlich köimeu gualiünisrte uuä stsi-
ssiKS Personen jeäeu Stauäes mit einiger
Oescbäktspraxis äurcb eiusu ausserordent¬
lich leiebt vsrkänüicben rlrtiksl verdie¬
nen. Hierauf reflektierende belieben ibrs
Ockerte franko unter 2 . 6 postlagernd
pranliturt » . Al. 2U richten.

Druck und Verlag der A. Oelschl äger 'schen Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs , Ealw.
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